_]nr Stadt Wuppertal
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Geschéaftsfuhrung

Ausschuss fir Stadtentwicklung,
Wirtschaft und Bauen,
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Es informiert Sie Petra PaBmann

Telefon (0202) 563 66 97

Fax (0202) 563 80 50

E-Mail Petra.Passmann@stadt.wuppertal.de
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Niederschrift

Uber die gemeinsame Sitzung des Ausschusses fur Stadtentwicklung, Wirtschaft und
Bauen und der Bezirksvertretung Elberfeld (S1/3142/13) am 20.02.2013

Anwesend sind:

Ausschuss fur Stadtentwicklung, Wirtschaft und Bauen

Vorsitz
Herr Michael Miller ,

von der CDU-Fraktion

Herr Dirk Kanschat , Herr Dr. Rolf-Jirgen Kdster , Herr Jan Phillip Kihme , Herr Michael Schulte ,
Herr Michael Wessel ,

von der SPD-Fraktion

Herr Volker Dittgen , Herr Thomas Kring , Herr Frank Lindgren , Herr Wilfried Michaelis , Herr
Klaus Jirgen Reese ,

von der Fraktion BUNDNIS 90/DIE GRUNEN

Frau Anja Liebert , Herr Klaus-Dieter Liidemann , Herr Martin Méller ,

von der FDP-Fraktion

Herr Alexander Schmidt ,

von der Fraktion DIE LINKE

Frau Elisabeth August ,

von der WfW-Fraktion

Herr Heribert Stenzel ,

als sachkundige Einwohner/in
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Internet: www.wuppertal.de 100 719 (BLZ 330 500 00) Haltestellen Heubruch und Concordienstraf3e



-2

Herr JOrg Liesendahl (Umweltverbé&nde), Herr Heinz-Willi Riedesel-Kiper (Rhein. Einzelhandels-
und Dienstleistungsverband), Herr Alexander Rocho (BDA), Herr Hugo Benten Sattler (IHK),

Bezirksvertretung Elberfeld

Vorsitz
Frau Claudia Hardt ,

von der CDU-Fraktion

Herr Karl-Heinz Krieglstein ,

von der SPD-Fraktion

Frau Karin Ernst , Herr Thomas Kring , Herr Manfred Lichtleuchter , Herr Johannes van Bebber ,
Herr Hans Jirgen Vitenius ,

von der Fraktion BUNDNIS 90/DIE GRUNEN

Herr Klaus-Dieter Lidemann , Frau Gerta Siller , Frau Anke Woelky ,

von der Fraktion DIE LINKE

Herr Cemal Agir , Herr Jorg-Henning Schwerdt ,
von der WiW
Herr Ralf Michael Erich Streuf

berat. Teilnehmer § 36 VI u. VIl GO NRW

Frau Bettina Bricher , Herr Ralf Otto Jacob , Herr Dr. Ginter Schiller , Herr Michaelis

als Vertreter/in des Oberblirgermeisters

Herr Matthias Nocke (GBL 2.2),

von der Verwaltung

Herr Frank Meyer (GBL 1.2), Herr Jochen Braun (R 105), Herr Michael Walde (R 101), Herr Rainer
Widmann (R 104),

als Gast
Herr Bodo Middeldorf (BEA), Herr Rolf Volmerig (WF),

Schriftfihrerin

Petra PalRmann

Beginn: 16:00 Uhr
Ende: 17:35 Uhr



Offentlicher Teil

Bebauungsplan Nr. 1185 - Platz am Kolk / Kipdorf (Erweiterung City-
Arkaden) -

- Aufstellungsbeschluss -

Vorlage: VO/0973/12

Herr Beig. Meyer erlautert, dass die heutige Diskussion einen frilhen Einstieg
in ein Verfahren mit weit reichenden Auswirkungen markiere. Die geplante
ECE-Erweiterung um max. 16 000 gm berge fiir die Innenstadt sowohl
Chancen als auch Risiken. Insofern konne er auch die unterschiedlichen
Meinungen zu diesem Projekt nachvollziehen. Entgegen anderslautender
auch offentlich getroffener Aussagen handele es sich bei dem von der Ver-
waltung vorgeschlagenen Verfahren aber um ein ergebnisoffenes Verfahren
mit einer Uber die gesetzlichen Vorgaben hinausgehenden 6ffentlichen Be-
teiligung. Den Anspruch auf eine offene und sachbezogene Diskussion habe
neben der Offentlichkeit aber auch der Investor. Die Verwaltung habe das
Verfahren eingeleitet, da sie trotz der Risiken auch Chancen fiir eine
Starkung Wuppertals als Oberzentrum sehe

Eben darum sei es zwingend erforderlich, die Auswirkungen des Projektes im
Rahmen eines Planungsprozesses sorgsam zu ermitteln und zu betrachten.
Hierbei seien u.a. Strategien aber auch Reglementierungen zur Verhinderung
bzw. Reduzierung von méglichen negativen Auswirkungen festzulegen. Um
dies zu gewabhrleisten sei die parallele Begleitung des Verfahrens durch ein
renommiertes Stadtebaubiro im Sinne eines stadtebaulichen Moderations-
verfahrens vorgesehen. Es gelte die fachlichen Themenstellungen wie stadte-
bauliche Integration/stadtraumliche Handlungsansatze, Einzelhandelsent-
wicklung/strukturelle Auswirkungen, Verkehr, Denkmalschutz und Architektur
in eine ganzheitliche stadtebauliche Bewertung einzuflechten und die er-
forderlichen Rahmenbedingungen abzustecken.

Herr Stv. Schulte sieht in dem Vorhaben ein grundsatzlich positives Signal fur
Wuppertal, mit dem Kaufkraft gebunden und die Zentralitdt Wuppertals ge-
starkt werden kénne. Er gehe davon aus, dass die Entwicklungen Doppers-
berg und ECE-Erweiterung im Zusammenhang betrachtet und bewertet
wirden. Den Vorschlag der Fraktion B 90/GRUNE hinsichtlich eines Biirger-
parks empfinde seine Fraktion als kontraproduktiv.

Herr Stv. Kring bewertet die Erweiterungsabsichten vom Grundsatz her eben-
falls positiv fur den Standort Elberfeld. Insbesondere mit Blick auf die
Chancen und Risiken begrife er das heute vorgeschlagene offene
Planungsverfahren. Die Vorschlage zur Zeitplanung beurteile er allerdings als
kritisch. Angesichts der komplexen Fragestellung lege er Wert auf Qualitat
vor Schnelligkeit. Die bereits artikulierten Sorgen und Bedenken nehme er
sehr ernst, ihm erscheine es aber nicht richtig, derartige Plane von vorne-
herein und ungeprift abzulehnen.

Herr Schwerdt geht auf die unterschiedlichen Grof3vorhaben in der Elber-
felder Innenstadt ein. Er vermisse in diesem Zusammenhang Vorgaben fir
eine verlassliche Entwicklung z. B. in Form eines Masterplanes.

Herr Stv. Miiller verweist auf die Probleme in der Umsetzung entsprechender
Rahmenplane.
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Fragen von Frau Stv. Liebert und Herrn Streuf nach dem Moderationsver-
fahren beantwortet Herr Beig. Meyer. Danach werde die Verwaltung Vor-
schlage zur Besetzung der einzelnen Workshops durch die Politik ent-
scheiden lassen.

Frau Stv. Liebert erklart, dass sich ihre Fraktion mit dem Vorschlag eines
.Burgerparks” friihzeitig in das Verfahren habe einbringen wollen. Auch sie
vermisse eine Gesamtbetrachtung unter Einbeziehung des D6ppersberg, der
City-Arkaden und der bestehenden Leerstande. lhre Fraktion lehne eine Er-
weiterung in der geplanten Gré3enordnung ab.

Auf ihre Nachfrage eingehend erlautert Herr Beig. Meyer, dass der Eigen-
timer der City-Arkaden im erforderlichen Umfang die mit der Planung ver-
bundenen Kosten, wie sie sich aus der konkretisierten Projektplanung auf
Basis der Untersuchungen und dem Moderationsverfahren ergaben, Uber-
nehme. N&heres zum Umfang der Kostentibernahme werde eine noch
abzuschliel3ende Planungsvereinbarung sowie ein stadtebaulicher Vertrag
zum Satzungsbeschluss des Bebauungsplanes regeln. Dieses Vorgehen
entspreche im Ubrigen den rechtlichen Vorgaben des BauGB iZm vorhaben-
bezogenen Bebauungsplanverfahren. Selbstverstandlich werde die Ver-
waltung bei der stadtebaulichen Integration den Mehrwert fir Elberfeld
beleuchten. Lage und Zuschnitt leerstehender Gebaude entsprachen haufig
nicht der aktuellen Nachfrage.

Fur die FDP-Fraktion begruf3t Herr Stv. Schmidt eine Aufwertung des Be-
reiches. Gleichwohl unterstitze er die Forderungen nach einem ange-
messenen Zeitplan und einem stadtebaulichen Konzept.

Fur die Wuppertaler Architektenschaft beurteilt Herr Rocho die dynamisierte
Entwicklung der Elberfelder Innenstadt als sehr positiv. Bedauerlicherweise
wirden die gro3e Potenziale bergenden Veranderungen unabhangig vonein-
ander diskutiert. Der Erfolg eines jeden einzelnen Projektes sei davon ab-
hangig ob es gelinge, die City als stadtebaulichen Organismus in ihrer Quali-
tat zu steigern und attraktive Stadtraume zu erhalten und neu zu schaffen.
Hierfar fehle ein schlissiges und nachhaltiges Gesamtkonzept, dessen Aus-
arbeitung die Architekten als Grundlage fir eine sinnvolle Diskussion for-
derten.

Das Projekt selbst misse den offentlichen Raum in Elberfeld aufwerten.
Platzflachen und Stadtraume dirften nicht komplett Gberbaut und durch eine
nach innen gerichtete Centerarchitektur ruiniert werden.

Mit Blick auf das Wettbewerbsverfahren hatten sich die Architekten die
Beteiligung weiterer Biiros gewinscht.

Vor diesem Hintergrund biete der BDA allen Akteuren an, die Kompetenzen
der Wuppertaler Architekten aktiv in die weiteren Planungen einzubringen.
Der BDA werde sich fur die Beauftragung eines namhaften Stadtplanungs-
biros zur Ausarbeitung eines stadtebaulichen Rahmenplanes einsetzen und
diese, wenn erforderlich, mit selbst eingeworbenen Sponsorengeldern ermog-
lichen.

Herr Stv. Miiller legt Wert auf eine Offnung nach auRen und vermutet eine
intensive Diskussion im Rahmen der Detailplanung. Er begrii3e eine Dis-
kussion der Politik mit den Architekten und gehe davon aus, schon kurzfristig
entsprechende Gespréache unter Beteiligung der Verwaltung zu fuhren.

Herr Beig. Meyer halt ein breiter angelegtes Wettbewerbsverfahren ebenfalls
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fur winschenswert. Angesichts der Tatsache, dass ein entsprechendes Vor-
gehen nicht selbstverstandlich sei werte er den Kompromiss aber durchaus
positiv. Fr ihn sei es selbstverstandlich, die Planungen nicht isoliert zu be-
trachten, gleichwohl weise er auf die Probleme in der Umsetzung eines
Rahmenplans hin. An einem Austausch mit den Architekten zeige er sich
ebenfalls interessiert.

Frau Stv. August lehnt das Vorhaben aufgrund der kleinteiligen Struktur
Wuppertals ab. Nur tUber ein attraktives Konzept fur den Stadtteil werde es
auf Dauer gelingen, Kaufkraft in Wuppertal zu binden. Im Ubrigen kritisiere
sie, dass der Investor selbst die erforderlichen Gutachten finanziere.

Herr Beig. Meyer macht deutlich, dass die Verwaltung die Ergebnisse der
Gutachten kritisch hinterfragen werde.

Herr Riedesel hat beobachtet, dass die Erweiterung und die Sorge vor einer
bereits feststehenden Entscheidung die Menschen ,bewege®. Das vorge-
tragene Verfahren empfinde er insofern als positiv und er spreche sich dafur
aus, kurzfristig auf die Burgerschaft zuzugehen.

Unter Hinweis auf die aktuellen Entwicklungen in Elberfeld setzt sich auch
Herr Stv. Stenzel nachdrtcklich fur die Erstellung eines Masterplanes ein.
Insbesondere spreche er sich gegen eine Uberbauung und fiir eine Reakti-
vierung des Platzes Am Kolk ein.

Vor diesem Hintergrund stellt er den Antrag,

1. die Beratung und Beschlussfassung drei Monate zuriickzustellen und
2. den Rat Uber den Aufstellungsbeschluss entscheiden zu lassen.

Die Herren Streuf und Stv. Lidemann tbernehmen den Antrag fir die BV
Elberfeld.

Herr Stv. Reese mochte nicht fahrlassig auf eine Attraktivierung Elberfelds
und damit auf eine Starkung Wuppertals als Oberzentrum verzichten. Daher
gelte es fur ihn, in einem ersten Schritt die Chancen und Risiken zu dis-
kutieren. Erst diese Auseinandersetzung mache eine sachbezogene Ent-
scheidung méglich. Seine Fraktion werde das Angebot daher serids priifen
und nicht auf der Grundlage von Spekulationen entscheiden.

Herr Beig. Meyer erlautert, dass der Zeitplan angesichts der vielen offenen
Fragen und insbesondere der noch nicht geklarten Grundstiicksverflgbarkeit
»Sportlich“ angelegt sei. Insofern kénne er heute noch keinen genauen Termin
fur die Workshops nennen, sage aber zu, diese vor dem sog. ,Zwischenbe-
schluss” durchzufuhren.

Auf Vorschlag von Herrn Stv. Miller wird die Rednerliste einvernehmlich ge-
schlossen.

Frau Bezirksbirgermeisterin Hardt I&sst die BV Elberfeld zun&chst Gber den
Antrag der Herren Streuf und Stv. Lidemann abstimmen.

Beschluss der BV Elberfeld vom 20.02.13:

Der Antrag der Herren Streuf und Lidemann hinsichtlich einer Zurtckstellung
wird mit Stimmenmehrheit abgelehnt (bei sechs Stimmen von B 90/GRUNE;
DIE LINKE und W{W fir die Zurlckstellung)
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Der Antrag der Herren Streuf und Liademann hinsichtlich einer Entscheidung
durch den Rat wird mit Stimmenmehrheit abgelehnt (bei sechs Stimmen von
B 90/GRUNE; DIE LINKE und WfW fur den Antrag)

Hinsichtlich des Bebaungsplanes Nr. 1185 (VO/0973/13) empfiehlt die BV
Elberfeld wie folgt — ungeéndert - zu beschliel3en:

1. Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes Nr. 1185 — Platz am Kolk
/ Kipdorf (Erweiterung City-Arkaden) — erfasst einen Bereich zwischen
den StralRen Hofkamp und Hofaue, dstlich der Morianstrale, die
StralRenflachen MorianstraBe und Platz am Kolk mit erfassend und
westlich der WesendonkstralBe, wie dieser in der Anlage 01 naher
dargestellt ist.

2. Die Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 1185 — Platz am Kolk /
Kipdorf (Erweiterung City-Arkaden) — wird gem. fiir den unter Punkt 1.
genannten Geltungsbereich gem. § 2 Abs. 1 BauGB beschlossen.

3. Die Verwaltung wird beauftragt, im Anschluss an diesen
Aufstellungsbeschluss in einen qualifizierenden Planungsprozess mit
dem Projektentwickler einzutreten und die Ergebnisse dieses
Prozesses moglichst frihzeitig der Bezirksvertretung Elberfeld und
dem Ausschuss Stadtentwicklung, Wirtschaft und Bauen als
Zwischenbeschluss zur Erlauterung vorzulegen.

4. Die Umweltprifung wird gem. 8 2 Abs. 4 BauGB durchgefiihrt, der
Umweltbericht gem. § 2 Abs. 4 BauGB und die zusammenfassende
Erklarung gem. 8§ 10 Abs. 4 BauGB wird erstellt, das Monitoring gem.
§ 4 ¢ BauGB ist anzuwenden.

5. Der Umfang der Kosteniibernahme fir die notwendigen Gutachten
und der erforderlichen Planungsleistungen durch den Eigentimer der
City-Arkaden wird in einer Planungsvereinbarung festgelegt. Des
Weiteren wird die Kosteniibernahme von erforderlichen Folgekosten
durch den Eigentumer der City-Arkaden, insbesondere alle sich
aufgrund der baulichen Entwicklung ergebende Investitionskosten, im
Rahmen eines stadtebaulichen Vertrages geregelt.

Stimmenmehrheit (bei sechs Gegenstimmen von B 90/GRUNE, DIE LINKE
und WiW)

Herr Stv. Muller lasst zunéchst Gber den Antrag von Herrn Stv. Stenzel ab-
stimmen.

Beschluss des Ausschusses Stadtentwicklung, Wirtschaft, Bauen vom
20.02.2013:

Der Antrag von Herrn Stv. Stenzel wird hinsichtlich der Zurtickstellung mit
Stimmenmehrheit abgelehnt (bei fiinf Stimmen von B 90/GRUNE, DIE LINKE,
WIW fir die Zurlckstellung).

Der Antrag von Herrn Stv. Stenzel hinsichtlich einer Entscheidung durch den
Rat wird mit Stimmenmehrheit abgelehnt (bei einer Stimme flr den Antrag
von WfW und vier Enthaltungen von B 90 und Die LINKE)
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Hinsichtlich des Bebauungsplanes Nr. 1185 (V0O/0973/13) empfiehlt der

Ausschuss wie folgt- ungeandert - zu beschlie3en:

1.

Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes Nr. 1185 — Platz am Kolk
/ Kipdorf (Erweiterung City-Arkaden) — erfasst einen Bereich zwischen
den StraBen Hofkamp und Hofaue, 6stlich der Morianstralle, die
StralR3enflachen Morianstrafe und Platz am Kolk mit erfassend und
westlich der Wesendonkstral3e, wie dieser in der Anlage 01 naher
dargestellt ist.

Die Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 1185 — Platz am Kolk /
Kipdorf (Erweiterung City-Arkaden) — wird gem. fir den unter Punkt 1.
genannten Geltungsbereich gem. § 2 Abs. 1 BauGB beschlossen.

Die Verwaltung wird beauftragt, im Anschluss an diesen
Aufstellungsbeschluss in einen qualifizierenden Planungsprozess mit
dem Projektentwickler einzutreten und die Ergebnisse dieses
Prozesses mdglichst friihzeitig der Bezirksvertretung Elberfeld und
dem Ausschuss Stadtentwicklung, Wirtschaft und Bauen als
Zwischenbeschluss zur Erlauterung vorzulegen.

Die Umweltprifung wird gem. 8 2 Abs. 4 BauGB durchgefuhrt, der
Umweltbericht gem. 8 2 Abs. 4 BauGB und die zusammenfassende
Erklarung gem. 8 10 Abs. 4 BauGB wird erstellt, das Monitoring gem.
8 4 ¢ BauGB ist anzuwenden.

Der Umfang der Kostenubernahme fur die notwendigen Gutachten
und der erforderlichen Planungsleistungen durch den Eigentimer der
City-Arkaden wird in einer Planungsvereinbarung festgelegt. Des
Weiteren wird die Kosteniibernahme von erforderlichen Folgekosten
durch den Eigentimer der City-Arkaden, insbesondere alle sich
aufgrund der baulichen Entwicklung ergebende Investitionskosten, im
Rahmen eines stadtebaulichen Vertrages geregelt.

Stimmenmehrheit (bei finf Gegenstimmen von B 90/GRUNE, DIE LINKE und

WHW)

Verhandlungen mit ECE
GrolRRe Anfrage der Ratsfraktion DIE LINKE vom 1. Februar 2013
Vorlage: VO/0135/13

Die Antwort der Verwaltung liegt vor.

Diskussion siehe TOP 2.2

Verhandlungen mit ECE
Antwort der Verwaltung
Vorlage: VO/0135/13/1-A

Der Ausschuss nimmt die Antwort der Verwaltung ohne Beschluss entgegen.

Verkauf des Platzes am Kolk
Grolie Anfrage der Ratsfraktion DIE LINKE vom 1. Februar 2013
Vorlage: VO/0136/13

Die Antwort der Verwaltung liegt vor.



Diskussion siehe TOP 3.2

3.2 Platz am Kolk
Antwort der Verwaltung
Vorlage: VO/0136/13/1-A

Der Ausschuss nimmt die Antwort der Verwaltung ohne Beschluss entgegen.

Michael Miiller Claudia Hardt Petra PalRmann
Vorsitzender Bezirksbirgermeisterin Schriftfiihrer/in



	Tagesordnung
	Text
	Anwesenheit
	Entschuldigt
	Betreff
	Nummer
	Beschluß
	SMC_BM_GRZU
	Zu
	BM_Text2

